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Sozialistische Republik Vietnam
2. Juli 1976

Nach dem Sieg der Kommunisten bei gesamtvietnamesischen Wahlen wurde Nord- und 
Südvietnam zur "Sozialistischen Republik Vietnam" vereinigt.

Kapitulation Südvietnams
30. April 1975

Bei der Besetzung von Seigon kapitulierte der südvietnamesische Staatspräsident und 
trat zurück. 

Sieg der kommunistischen "Roten Khmer" in Kambodscha 
1975

Errichtung eines Schreckensregime (Forderte den Tod von 2 Mio. Menschen) Vietnamesi-
che Truppen kämpften jahrelang vergeblich gegen die Guerillas der Roten Khmer

Sieg der Kommunisten in Laos
1975

Erneuter Angriff der Vietcong und Eroberung Südvietnams
Im Sommer 1974

Nach dem Abziehen der US-Truppen konnten die südvietnamesischen Regierungstrup-
pen einem erneuten Angriff der Vietcong im Sommer 1974 nicht stand halten → ganz 
Südvietnam wurde erobert

Waffenstillstandsabkommen Paris
Im Januar 1973

In Paris wurde 1973 das Waffenstillstandsabkommen durch Nixons Sicherheitsberater 
unterschrieben. 

Johnsons Nachfolger Richard Nixon
1970

Er weitete den Krieg auf Kambodscha aus und nahm die Bombardierung Nordvietnams 
wieder auf

Massenprotest gegen Vietnamkieg
1968

Die Öffentlichkeit konnte nicht mehr vom Nutzen des Krieges überzeugt werden. Er 
forderte zu viele sinnlose Opfer unter den amerikanischen Soldaten. Die Grausamkeit im 
Krieg:  
Napalmbomben, Splitterbomben und Einsatz von Agent Orange  
→ wurde über moderne Medien hautnah verfolgt (Medialisierung des Krieges) und führ-
te so zu Protestdemonstrationen.  
Im Frühjahr 1968 liess Präsident Johnson die Bombardierung Nordvietnams einstellen

Ho-Chi-Minh-Pfad
1968

Pfad durch das vietnamesische Gebirge um Nachschub von Norden nach Süden zu 
schmuggeln. → Versorgungsweg der Vietcong

Tet-Offensive
Im Januar 1968

Waffenhilfe Nordvietnams durch China und Sowjetunion. Die starken Vietcong griffen 
am vietnamesischen Neujahr im Januar 1968 die südvietnamesischen Städte an → Die 
Tet-Offensive

Der Vietcong
1963

Es bildete sich die Antidiktatorische und von den Kommunisten angeführte Widerstand, 
der Vietcong. Diese beherrschten 1963 bereits die meisten ländlichen Gebiete im 
Süden. 

Dominotheorie
1963

USA glaubte an Dominotheorie:  
Fall Südvietnams führte dazu, dass auch Kambodscha, Laos, Thailand, Malaysia, Indonesi-
en und dann ganz China kommunistisch werden würden.  
→ Nach dem Zusammenstossen von amerikanischen und nordvietnamesischen Kriegs-
schiffen veranlasste Präsident Johnson zum Einsetzten von Truppen in Indochina. 

Gesamtvietnamesische Wahlen
1956

Um Ausdehnung des Kommunismus in den Süden zu verhindern stellte die USA Ngo 
Dinh Diem (katholischer Vietnamese mit antikommunistischer Haltung) als Diktator, er 
verhinderte die Wahlen → Containment Politik der USA 
Mit zahlreichen Selbstverbrennungen der buddhistischen Möchne zeigte die buddhisti-
sche Bevölkerungsmehrheit seine Empörung.

Unabhängigkeit Vietnam [Vietminh]
1954

Befreiungsbewegung in Vietnam durch Vietminh unter der Führung Ho Chi Minh führte 
zur Teilung Vietnams am 17.Breitengrades beschlossen durch Indochinakonferenzen in 
Genf: 
- kommunistischen Nordteil mit Parteidiktatur nach sowjetischen Muster 
- Südteil mit Verwaltung der Franzosen

511 Vietnam (nur Überblick/alles kursiv)



























































